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Bewerbungs- und Angebotshedingungen

zum Vergabeverfahren

Diese Unterlage erganzt und konkretisiert die in der Vergabebekanntmachung genannten
Festlegungen und Vorgaben.

Sie fasst noch einmal die Angaben und Nachweise, die ein Bieter/eine Bieterin seinem/ih-
rem Angebot beizufligen hat, zusammen.

1. Art und Umfang der Leistung

Die EAF Berlin beabsichtigt, im Wege einer offentlichen Ausschreibung gemaf3 § 8 Abs. 1
und 2i.V.m. § 9 UVgO einen ,,Rahmenvertrag Full-Service-Kreativagentur fir das Blindnis
.Gemeinsam gegen Sexismus'” zu vergeben.

Nahere Angaben entnehmen Sie bitte den beigefligten Vergabeunterlagen.

2. Bezeichnung der Stelle, bei der Fragen zur Ausschreibung gestellt
werden kdnnen

Fragen sind bis zum 1.11.2023 12:00 Uhr ausschlieBlich Uber die Vergabeplattform des Bun-
des (https://www.service.bund.de/) einzureichen. Die Fragen und Antworten werden allen
Bietern / Bieterinnen in anonymisierter Form auf der Vergabeplattform des Bundes zur Ver-
fligung gestellt.

Enthalt die Ausschreibung nach Auffassung des Bieters/der Bieterin Unklarheiten, so hat
er/sie die EAF Berlin, unverziglich schriftlich darauf hinzuweisen.

3. Die Gesamtleistung bildet ein Los

4. Kosten

Fur die Erstellung des Angebots werden keine Kosten erstattet.

5. Sprache

Das Angebot ist in deutscher Sprache einzureichen. Die Auftragsdurchfihrung ist in deut-
scher Sprache durchzufiihren.

6. Bietergemeinschaften (falls zutreffend):

Bietergemeinschaften haben in dem Angebotsvordruck (Anlage ,Angebotsvordruck”) samt-
liche Mitglieder der Bietergemeinschaft sowie einen bevollmachtigten Vertreter/eine bevoll-
machtigte Vertreterin zu benennen. Im Falle der Beauftragung haftet die Bietergemein-
schaft gesamtschuldnerisch. Der Auftraggeber erwartet auch im Fall einer
Bietergemeinschaft die geschlossene Erbringung der Leistung aus einer Hand.

Die unter dem Punkt 9. a. bis e. geforderten Nachweise sind fir jedes Mitglied der Bieterge-
meinschaft zu erbringen.
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7. Unterauftragnehmer (falls zutreffend):

Unterauftragnehmer/Unterauftragnehmerinnen erbringen raumlich und sachlich Teile der
ausgeschriebenen Leistung fir den Hauptauftragnehmer/die Hauptauftragnehmerin ohne
selbst rechtlich oder wirtschaftlich unselbstandiger Teil des Hauptauftragnehmers/der
Hauptauftragnehmerin zu sein. Der Hauptauftragnehmer/Die Hauptauftragnehmerin wird
Vertragspartner/Vertragspartnerin und bleibt fiir die Vertragserfiillung gegeniiber dem Auf-
traggeber vollstandig verantwortlich.

Der Bieter/Die Bieterin hat mit seinem/ihrem Angebot Art und Umfang der Leistungen an-
zugeben, die er/sie an Unterauftragnehmer/Unterauftragnehmerinnen tbertragen will. Spa-
testens vor Zuschlagserteilung ist der Unterauftragnehmer/die Unterauftragnehmerin na-
mentlich zu benennen und eine Erklarung vorzulegen, dass die entsprechenden Kapazitaten
im Auftragsfalle verbindlich zur Verfligung stehen (Anlage ,.Erklarung Unterauftragneh-
mende”). Die Erklérung ist von dem Unterauftragnehmer / der Unterauftragnehmerin zu un-
terschreiben und gescannt als PDF-Datei einzureichen. Die Erklarung kann bereits mit dem
Angebot eingereicht werden. Sollte die Erklarung nicht bereits mit dem Angebot eingereicht
worden sein, so wird sie spatestens vor Zuschlagserteilung nachgefordert.

8. Eignungsleihe (falls zutreffend)

Der Bieter/Die Bieterin kann im Hinblick auf die fiir den zu vergebenden Auftrag erforderli-
che wirtschaftliche und finanzielle sowie die technische und berufliche Leistungsfahigkeit
die Kapazitaten anderer Unternehmen in Anspruch zu nehmen (Eignungsleihgeber/Eig-
nungsleihgeberin).

Er/Sie muss in diesem Fall nachweisen, dass ihm/ihr die fiir den Auftrag erforderlichen Mit-
tel tatsachlich zur Verfligung stehen werden (Anlage , Erklarung Unterauftragnehmende”).
Die Erklarung ist von dem betreffenden Unternehmen zu unterschreiben und gescannt als
PDF-Datei dem Angebot beizufiigen.

Sofern sich ein Bieter/eine Bieterin zum Nachweis seiner/ihrer Eignung auf die Kapazitaten
eines anderen Unternehmens beruft, hat er/sie die unter den Punkten 9 a. bis d. geforderten
Nachweise auch fur das betreffende Unternehmen vorzulegen.

Dariber hinaus sind fur das betreffende Unternehmen diejenigen Nachweise der wirtschaft-
lichen und finanziellen bzw. technischen und beruflichen Leistungsfahigkeit vorzulegen, fur
die auf die entsprechenden Kapazitaten zurickgegriffen werden soll.

9. Teilnahmebedingungen

Der/Die Bieter/in hat besondere Sorgfalt bei der Erstellung der Unterlagen walten zu las-
sen.

Die vorgegebene Reihenfolge soll eingehalten werden.
Zum Nachweis der Eignung sind folgende Unterlagen dem Angebot beizufigen:
Fehlende Unterlagen konnen zum Ausschluss fiihren.

a. Kurze Darstellung des sich bewerbenden Unternehmens/ der sich bewerbenden In-
stitution (Organisation, Eigentiimer, Beschéftigte)
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b. Nennung der verantwortlichen Person(en] (bezogen auf das Unternehmen/die Insti-
tution)

c. Eigenerkléarungen nach § 31 UVgOi. V. m. §§ 123, 124 GWB analog. Der Bieter/ Die
Bieterin hat nachzuweisen, dass auf ihn/sie keine zwingenden oder fakultativen Aus-
schlussgriinde zutreffen. Hierzu sind mit dem Angebot ausgefiillte und unterschrie-
bene Eigenerklarungen vorzulegen, die u.a. beinhalten, dass der Bieter/ die Bieterin
sich nicht in einem Insolvenzverfahren oder vergleichbaren gesetzlichen Verfahren
befindet und seinen/ihren Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern und Abgaben so-
wie Beitragen zur gesetzlichen Sozialversicherung ordnungsgemaf erfullt hat. Die
mit den Vergabeunterlagen zur Verfligung gestellte Anlage ,Eigenerklarung_31" ist
hierfir zu nutzen.

d. Aktuelle Gewerbezentralregisterauskunft bzw. Eigenerklarung, dass nachweislich
die Voraussetzungen fur einen Ausschluss nach § 19 Abs. 1 MiLoG nicht vorliegen.

e. Nachweis Uber Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherungsdeckung bzw. Eigenerkla-
rung, dass im Zuschlagsfall eine entsprechende Versicherung abgeschlossen wird.

f. Erklérung zur Bietergemeinschaft (falls zutreffend)

g. Erklérung zu Unterauftragnehmerinnen/Unterauftragnehmern (falls zutreffend)

h. Bestatigung, dass das Angebot, die eventuelle Prasentation und die Auftragsleistung
in deutscher Sprache erfolgen

i. Angabe von Qualifikationen und Erfahrungen des sich bewerbenden Unternehmens
/der sich bewerbenden Institution

J.  Angabe der Namen und der beruflichen Qualifikation der Personen, die im Falle ei-
ner Beauftragung zustandig sein werden

k. Referenzen

Der Auftraggeber legt Wert auf eine qualitative hohe Erfillung der Aufgabe. Die Be-
wertung der Eignung der Bieter/Bieterinnen erfolgt anhand der in der Anlage ,Be-
wertungsraster Eignung” genannten Kriterien. Fir die Einreichung der geforderten
Unterlagen verwenden Sie bitte die Anlage ,Vordruck Eignungsnachweise”.

10. Angebotsunterlagen
Dem Angebot sind folgende Unterlagen beizufligen:

a. Angebotsvordruck (Anlage ., Angebotsvordruck”)
b. Konzept gemaf} Leistungsbeschreibung
c. detaillierter Kosten- und Finanzierungsplan

Es wird darauf hingewiesen, dass jegliche Anderung der Vergabeunterlagen unzuldssig ist
und zum Ausschluss fuhrt.

11. Angebotsabhgabe

Dieses Vergabeverfahren wird ausschliefilich tber die Vergabeplattform des Bundes durch-
gefiihrt. Angebote konnen nur auf der Vergabeplattform des Bundes (www.service.bund.de)
abgegeben werden. Das Angebot muss in Textform (§ 126 b BGB) abgefasst sein, d. h. es
muss sich um eine abgeschlossene, lesbare Erklarung handeln, in der die Person des Er-
klarenden genannt wird.

© EAF Berlin | Schumannstr. 5110117 Berlin | Fon: +49 (0)30-30 87 760-0 | Fax: +49 (0)30-30 87 760-59 | info@eaf-berlin.de | www.eaf-berlin.de

Seite 3/5



mailto:info@eaf-berlin.de



eO— Diversity in
l- Leadership

Es wird gebeten, die Unterlagen fir das Angebot mdoglichst zusammenhangend (vorzugs-
weise in einer Gesamtdatei im pdf-Format) einzureichen. Auf eine digitale Signatur der Un-
terlagen ist zu verzichten.

12. Angebotsfrist

Die Angebote missen

bis zum 09.11.2023, 10:00 Uhr
eingegangen sein.

e Eswird gebeten, die Angebote moglichst zusammenhangend (vorzugsweise in einer
Gesamtdatei im pdf-Format) einzureichen.
Angebote, die nach der Frist eingehen, werden ausgeschlossen.

e Angebote, die auf dem Postweg, per E-Mail oder Fax eingehen, missen ausge-
schlossen werden.

e Diese Frist gilt auch fiir nachtrégliche Berichtigungen und Anderungen des Angebo-
tes.

13. Berichtigungen/Anderungen oder Riicknahme des Angebots

Berichtigungen und Anderungen des Angebots sind bis zum Ablauf der Angebotsfrist zulas-
sig und unterliegen denselben Formerfordernissen wie das Angebot selbst. Bei Abgabe ei-

nes Uberarbeiteten Angebotes ist klarzustellen, in welchem Umfang das vorherige Angebot
glltig bleibt.

Die Ricknahme eines Angebotes ist bis zum Ablauf der Angebotsfrist zulassig. Sie hat in der
gleichen Form wie die Angebotsabgabe zu erfolgen.

14. Vertrags- und Zahlungsbedingungen
Grundlage ist der Vertrag, der Bestandteil der Vergabeunterlagen ist.

Die allgemeinen Vertragsbedingungen fiir die Ausfiihrungen von Leistungen (VOL/B) werden
im Falle der Zuschlagserteilung Bestandteil des Vertrages.

Die Geltendmachung Allgemeiner Geschaftsbedingungen des Bieters/der Bieterin fihrt zum
Ausschluss.

15. Zuschlagskriterien

Der Zuschlag wird gemaf3 § 43 Abs. 1 UVgO auf das unter Beriicksichtigung aller Umstande
wirtschaftlichste Angebot erteilt.

Der niedrigste Angebotspreis ist nicht entscheidend.

Fur die Angebotswertung im Hinblick auf die Erteilung des Zuschlags erfolgt die Wertung
anhand der in der Anlage , Bewertungsraster Wirtschaftlichkeit” aufgefiihrten Zuschlagskri-
terien und ihrer jeweiligen Gewichtung.

16. Sonstiges

Mit Abgabe des Angebotes unterliegen nicht beriicksichtigte Bieter/Bieterinnen den Bestim-
mungen des § 46 UVgO.
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17. Zuschlags- und Bindefrist
Zuschlags- und Bindefrist endet am 31.12.2023

Berlin, 19.10.2023

Anlagen:

Anlage 1 - Angebotsvordruck

Anlage 2 - Leistungsbeschreibung

Anlage 3 - Eigenerklarung zu § 31 UVgO i.V.m. §§ 123, 124 GWB analog
Anlage 4 - Eigenerklarung zu § 19 MiLoG

Anlage b - Bewertungsraster Eignung

Anlage 6 - Bewertungsraster Wirtschaftlichkeit

Anlage 7 Vertrag
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Leistungsvorlage
Rahmenvertrag Full-Service-Kreativagentur fiir
das Biindnis ,,Gemeinsam gegen Sexismus“

1. Auftragsbeschreibung

Grafikdesign, Kommunikationsangebote (Druck, Online, Social Media und Bewegt-
bild) und Programmierung, Content Creation im Themenfeld Gender & Diversity”

2. Zeitraum der Ausfiihrung

Ab Vergabe des Auftrages bis zum Projektende 2025.

3. Projekthintergrund und Beschreibung

Das Biindnis ,Gemeinsam gegen Sexismus” ist ein durch das Bundesministerium
flir Familien, Senioren, Frauen und Jugend (BMFJSFJ) gefordertes Projekt, welches
zum Ziel hat, wirksame Mafinahmen gegen Sexismus in der Gesellschaft zu verbrei-
ten und zu verankert. Vertreter*innen aus zahlreichen staatlichen und nichtstaatli-
chen Institutionen, Unternehmen und Kultureinrichtungen aus ganz Deutschland ha-
ben die “Gemeinsame Erkldarung gegen Sexismus unterzeichnet” und sich dem
Bindnis angeschlossen.

Der Schwerpunkt liegt auf Sexismus am Arbeitsplatz, im 6ffentlichen Raum sowie in
Kultur und Medien. Weitere Informationen erhalten Sie unter www.gemeinsam-se-
xismus.de

4. Leistungsbeschreibung

Wirksame Offentlichkeitsarbeit ist eine zentrale Mainahme des Projektes.

Fir die Umsetzung verschiedener Mafinahmen wird eine Kreativagentur fir die Pro-
jektlaufzeit gesucht. Zu den Posten gehoren folgende Ma3nahmen:

e Zulieferung bei der Betreuung der Social-Media-Kanale durch Erstellung von
Video-Reels
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Die Erstellung sogenannter Learning Nuggets, Ein Learning Nugget ist eine
kurze Lerneinheit, die Inhalte vermittelt und flexibel einsetzbar ist. Mikroler-
nen zeichnet sich durch kurze Lernschritte von Sekunden bis wenigen Minu-
ten aus sowie durch einen pragmatischen einfach dargestellten Lerninhalt.
Learning Nuggets bieten einen Anlass fir Lernen. Sie eigenen sich vor allem
dazu, neue Lernbereiche kennen zu lernen. Bei Learning Nuggets ist es
wichtig, dass sie didaktisch sinnvoll und im grofien Ganzen relevant fir den
Lernenden sind. Insgesamt sollen bis zu 18 Learning Nuggets im Videofor-
mat erstellt werden. Hier kann mit einfachen Animationen und/oder realen
Szenen gearbeitet werden.

Laufende Betreuung der bestehenden Webseite mit Grafikdesign, Motion De-
sign, Programmierung, Content Creation im Umfang von 1-2 Arbeitstagen
Tagen pro Monat

Erstellung von Print-Werbematerialien wie Broschiiren und Flyern

Wichtig sind nachgewiesenermaflien Kompetenzen im Bereich Gender &
Diversity hat, sowie Kenntnisse in der Umsetzung barrierearmer Inhalte

5. Verlangte Nachweise/Arbeitsproben fiir die Beurteilung der
Eignung des Bieters

Ein Angebot fir die beschriebenen Leistungen
Portfolio/Referenzen mit einschldgigen Erfahrungen des Projektteams
Designs in Form von Arbeitsnachweisen sowie Nachweis mit einschlagigen
Erfahrungen mit der

o Gestaltung und Programmierung von Webprasenzen in einem ahnli-

chen Umfang und technischer, sowie inhaltlicher Komplexitat.

Erfahrung mit der Erstellung von Reels fir Social Media und Learning Nug-
gets
Erfahrung in der Arbeit mit gemeinnitzigen Kund*innen und Behorden
Inhaltliche Kenntnisse zu Sexismus und intersektionaler Diskriminierung /
Sensibilitat in diesen Bereichen
Das Angebot soll in die unter 4.5. beschriebenen Hauptprojektabschnitte bzw.
-bereiche gegliedert sein. Die Hauptprojektabschnitte konnen Untergliede-
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rung aufweisen, jedoch muss die Gesamtsumme eines jeden Hauptprojektab-
schnittes deutlich erkennbar und nachvollziehbar sein.

6. Gliederung der Kosten

Die Kosten sind wie folgt zu gliedern:

Modul 1: laufende Betreuung der bestehenden Webseite in Zusammenarbeit mit
dem Projektteam: Monatliche Kosten, aufgeteilt in Kosten fiir Grafikdesign und Pro-
grammierung

Modul 2: Erstellung von 1-minitigen Reels fur Social Media im bestehenden Design
des Biindnisses, Die Inhalte werden durch das Team der EAF Berlin vorbereitet.
Kosten pro Reel angeben.

Modul 3: Erstellung von insgesamt bis zu 18 2-minUtigen Video-Learning Nuggets,
die flir Sexismus am Arbeitsplatz sensibilisieren, die Inhalte werden durch das Team
der EAF Berlin vorgegeben, missen aber durch die Agentur inhaltlich sinnvoll auf-
gearbeitet werden. Bitte die Kosten pro Learning Nugget angeben

Modul 4: Printprodukte: Layout einer 32-seitigen Broschire im Corporate Design
des Biindnisses
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% Bundesministerium Bundesamt
fur Familie, Senioren, Frauen  fiir Familie und
und Jugend zivilgesellschaftliche Aufgaben

Eigenerklarung zu § 31 UVgO i.V.m.
§§ 123, 124 GWB analog

| Der Bewerber/die Bewerberin/das Mitglied der Bewerbergemeinschaft/der
Unterauftragnehmer/die Unterauftragnehmerin erklart, dass er/sie nicht von der Teilnahme
an einem Vergabeverfahren auszuschlieRen ist, weil eine Person, deren Verhalten nach § 123
Abs. 3 GWB analog dem Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskraftig verurteilt oder gegen
das Unternehmen eine GeldbulRe nach § 30 des Gesetzes iiber Ordnungswidrigkeiten
rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach:

e § 129 des Strafgesetzbuches (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des
Strafgesetzbuches (Bildung terroristischer Vereinigungen), § 129b des Strafgesetzbuches
(kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland) (§ 31 UVgOi.V.m. § 123 Abs. 1
Nr. 1 GWB analog).

e §89c des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer
solchen Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis
dessen, dass diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder
verwendet werden sollen, eine Tat nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 des Strafgesetzbuchs zu
begehen (§ 31 UVgO i.V.m. § 123 Abs. 1 Nr. 2 GWB analog).

e § 261 des Strafgesetzbuchs (Geldwasche; Verschleierung unrechtmaRig erlangter
Vermogenswerte) (§ 31 UVgO i.V.m. § 123 Abs. 1 Nr. 3 GWB analog).

e §263 des Strafgesetzbuches (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der
Europdischen Gemeinschaften oder gegen Haushalte richtet, die von den Européischen
Gemeinschaften oder in deren Auftrag verwaltet werden (§ 31 UVgO i.V.m. § 123 Abs. 1
Nr. 4 GWB analog).

e § 264 des Strafgesetzbuches (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den
Haushalt der Europdischen Gemeinschaften oder gegen Haushalte richtet, die von den
Europdischen Gemeinschaften oder in deren Auftrag verwaltet werden (§ 31 UVgO iV.m. §
123 Abs. 1 Nr. 5 GWB analog).

e §299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im geschaftlichen Verkehr) (§
31UVgOiV.m. § 123 Abs. 1 Nr. 6 GWB analog).

e § 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatstragern) (§ 31
UVgOi.V.m. § 123 Abs. 1 Nr. 7 GWB analog).

e §§ 333 und 334 des Strafgesetzbuchs (Vorteilsgewahrung und Bestechung), jeweils auch in
Verbindung mit § 335a des Strafgesetzbuchs (Ausldndische und internationale
Bedienstete) (§ 31 UVgO i.V.m. § 123 Abs. 1 Nr. 8 GWB analog).





o Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekampfung internationaler Bestechung (Bestechung
auslandischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem Geschéftsverkehr) (§
31 UVgOiV.m. § 123 Abs. 1 Nr. 9 GWB analog).

e §§ 232 und 233 des Strafgesetzbuchs (Menschenhandel) oder § 233a des Strafgesetzbuchs
(Forderung des Menschenhandels) (§ 31 UVgO i.V.m. § 123 Abs. 1 Nr. 9 GWB analog).
Einer Verurteilung nach diesen Vorschriften steht eine Verurteilung oder die Festsetzung
einer GeldbulRRe nach vergleichbaren Vorschriften anderer Staaten gleich (analog § 123
Abs. 2 GWB).

Das Verhalten einer rechtskraftig verurteilten Person ist einem Unternehmen
zuzurechnen, wenn diese Person als fiir die Leitung des Unternehmens Verantwortlicher
gehandelt hat; dazu gehért auch die Uberwachung der Geschiftsfiihrung oder die sonstige
Austibung von Kontrollbefugnissen in leitender Stellung (analog § 123 Abs. 3 GWB).

Der Bewerber/die Bewerberin/das Mitglied der Bewerbergemeinschaft/der
Unterauftragnehmer/die Unterauftragnehmerin erklart, dass die Verpflichtungen zur
Zahlung von Steuern und Abgaben sowie Beitrdge zur gesetzlichen Sozialversicherung
ordnungsgemal erflllt wurden (analog § 123 Abs. 4 GWB).

Der Bewerber/die Bewerberin/das Mitglied der Bewerbergemeinschaft/der
Unterauftragnehmer/die Unterauftragnehmerin erklart, dass keiner derin § 31 UVgO i.V.m. §
124 GWB analog genannten Falle vorliegt, der einen Ausschluss eines Bewerbers/einer
Bewerberin zur Teilnahme an einem 6ffentlichen Vergabeverfahren nach sich ziehen kénnte.

e Er/Sie hat bei der Ausfiihrung 6ffentlicher Auftrage nachweislich nicht gegen geltende
umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoRen (§ 31 UVgOiV.m. §
124 Abs. 1 Nr. 1 GWB analog).

e Er/Sieist zahlungsfihig und es wurde tiber sein/ihr Vermogen kein Insolvenzverfahren
oder ein vergleichbares gesetzliches Verfahren eréffnet, keine Eréffnung beantragt oder
keiner dieser Antrdge mangels Masse abgelehnt, er/sie befindet sich nicht in Liquidation
oder hat seine/ihre Tatigkeit nicht eingestellt (§ 31 UVgO i.V.m. § 124 Abs. 1 Nr. 2 GWB
analog).

e Er/Sie hat im Rahmen seiner/ihrer beruflichen Tatigkeit nachweislich keine schwere
Verfehlung begangen, die seine/ihre Integritat als Bewerber/Bewerberin in Frage stellt (§
31 UVgOiV.m. § 124 Abs. 1 Nr. 3 GWB analog).

e Er/Sie hat mit anderen Unternehmen keine Vereinbarungen getroffen, die eine
Verhinderung, Einschrankung oder Verfilschung des Wettbewerbs bezwecken oder
bewirken (§ 31 UVgO i.V.m. § 124 Abs. 1 Nr. 4 GWB analog).

o Er/Sie unterliegt keinem Interessenskonflikt aufgrund der Teilnahme an diesem
Vergabeverfahren (§ 31 UVgO i.V.m. § 124 Abs. 1 Nr. 5 GWB analog).





e Er/Sie hat keine wesentliche Anforderung bei der Ausfiihrung eines fritheren 6ffentlichen
Auftrags oder Konzessionsvertrags erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfiillt, welches
zu einer vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren
Rechtsfolge gefiihrt hat (§ 31 UVgO i.V.m. § 124 Abs. 1 Nr. 7 GWB analog).

e Er/Sie hat in Bezug auf Ausschlussgriinde und/oder Eignungskriterien keine
schwerwiegende Tauschung begangen oder Auskiinfte zurlickgehalten und ist in der Lage
die erforderlichen Nachweise zu tibermitteln (§ 31 UVgO i.V.m. § 124 Abs. 1 Nr. 8 GWB
analog).

e Er/Sie hat nicht versucht, die Entscheidungsfindung des 6ffentlichen Auftraggebers in
unzuldssiger Weise zu beeinflussen, oder vertrauliche Informationen zu erhalten, durch
die er/sie unzuldssige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen konnte (§ 31 UVgO i.V.m.
§ 124 Abs. 1 Nr. 9 lit. a),b) GWB analog).

e Er/Sie hat nicht fahrlassig oder vorsatzlich irrefihrende Informationen tibermittelt, die die
Vergabeentscheidung des 6ffentlichen Auftraggebers erheblich beeinflussen kénnten,
oder solche Informationen zu Gbermitteln versucht (§ 31 UVgO i.V.m. § 124 Abs. 1 Nr. 9
lit. ) GWB analog).

(Name in Blockschrift)

(Ort, Datum, Stempel, Unterschrift)





		Eigenerklärung zu § 31 UVgO i. V.m. §§ 123, 124 GWB analog




Bewertungsraster Eignung

Anlage X
gt ter Bewertungskriterium Bewertungsschliissel max. Punkt- |Gewichtung |maximal
zahl der erreichbare
Punktzahl Punktzahl
bzw.
Nachweis
liegt vor
Kurze Darstellung des sich bewerbenden Unternehmens/ Darstellung schliissig (10) - [10 1 10
der sich bewerbenden Institution (max. eine DIN A4 — Struktur nicht erkennbar (0)
Seite)
Nennung der fiir das Unternehmen/die Institution Nachweis liegt vor/ liegt nicht
verantwortlichen Person(en) vor
Eigenerklarung zu § 31 UVgO i.V.m. §§ 123, 124 GWB Nachweis liegt vor/ liegt nicht
|Lalog vor
Aktuelle Gewerbezentralregisterauskunft bzw. Nachweis liegt vor/ liegt nicht
Eigenerklarung, dass nachweislich die Voraussetzungen vor
fiir einen Ausschluss nach § 19 Abs. 1 MiLoG nicht
vorliegen
Mitteilung des Griindungsjahrs und Darstellung der Die Mitteilung des Griindungsjahrs und |Trifft zu (10) - trifft nicht zu (0) [10 1 10
Geschaftsentwicklung der letzten 3 abgeschlossenen eine positive Geschaftsentwicklung
Geschaftsjahre liegen vor.
Nachweis Uber Betriebs-/ Nachweis liegt vor/ liegt nicht
Berufshaftpflichtversicherungsdeckung bzw. vor
Eigenerklarung, dass im Zuschlagsfall eine
entsprechende Versicherung abgeschlossen wird
Der Bewerber/Die Bewerberin hat Art und Umfang der Nachweis ist nur bei beabsichtigter Nachweis liegt vor/ liegt nicht
Leistungen anzugeben, die er/sie an Ubertragung auf Unterauftragnehmer zu|vor
Unterauftragnehmer/innen lbertragen will und diese erbringen.
spatestens vor Zuschlagserteilung namentlich zu
benennen.
Angabe bei Bewerbergemeinschaften, welches Mitglied ~|Nachweis ist nur bei Nachweis liegt vor/ liegt nicht
welche Aufgaben und Themenstellungen Gibernimmt Bewerbergemeinschaften zu erbringen. |vor
sowie wer als zentrale Ansprechperson fungiert
Bestatigung, dass das Angebot, die eventuelle Nachweis liegt vor/ liegt nicht
Prasentation und die Auftragsleistung in deutscher vor
Sprache erfolgen
Ubersicht in Form einer Liste (iber die in den letzten 3 Auftrage in groBerem Umfang wurden | Trifft zu (10) - trifft nicht zu (0) |10 3 30
Jahren geleisteten wesentlichen Arbeiten (und in den letzten 3 Jahren ibernommen.
Aktivitaten) mit Angaben des Auftragsgegenstandes, des
Auftragswertes, der Leistungszeit und der Angabe der
offentlichen und privaten Auftraggeber
Angabe der Namen und der beruflichen Qualifikation der |Umfangreiche personelle Kompetenzen | Trifft zu (10) - trifft nicht zu (0) (10 3 30
Personen, die im Falle eines Zuschlags fir den Auftrag
zustandig sein werden
Zusicherung, dass es bei Zuschlag eine feste Die benannte Person steht Trifft zu (10) - trifft nicht zu (0) (10 1 10
Ansprechperson gibt und dass diese Person kontinuierlich zur Verfiigung; bei
kontinuierlich zur Verfiigung steht und bei personellen personellen Veranderungen entstehen
Veranderungen keine inhaltlichen und zeitlichen keine inhaltlichen und zeitlichen
Probleme im Rahmen der Unterstiitzung entstehen Probleme.
individuelle Referenzen Fundierte Erfahrungen Trifft zu (10) - trifft nicht zu (0) (10 2 20
Fundierte Erfahrungen Trifft zu (10) - trifft nicht zu (0) (10 2 20
Fundierte Erfahrungen Trifft zu (10) - trifft nicht zu (0) |10 1 10
Fundierte Erfahrungen Trifft zu (10) - trifft nicht zu (0) (10 3 30
Fundierte Erfahrungen Trifft zu (10) - trifft nicht zu (0) |10 3 30
Fundierte Erfahrungen Trifft zu (10) - trifft nicht zu (0) (10 1 10
Fundierte Erfahrungen Trifft zu (10) - trifft nicht zu (0) (10 3 30






		Tabelle1




% Bundesministerium Bundesamt
fir Familie, Senioren, Frauen  fiir Familie und
und Jugend zivilgesellschaftliche Aufgaben

Eigenerkliarung zu § 19 Mindestlohngesetz (MiLoG)

Ich/wir erklare/n, dass ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht wegen VerstoRes nach § 21 MiLoG
mit einer GeldbuRe von wenigstens 2.500 € belegt worden bin/sind.

Mir/uns ist bewusst, dass wissentlich falsche Angaben in den vorstehenden Erklarungen

e meinen/unseren Ausschluss von der Auftragserteilung in Anwendung des § 31 UVgO
i.V.m. § 124 Abs. 1 Nr. 8 GWB analog

o im Falle der Auftragserteilung eine fristlose Kiindigung des Vertrages

zur Folge haben koénnen.

(Name in Blockschrift)

(Ort, Datum, Stempel, Unterschrift)
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Bewertungsraster Wirtschaftlichkeit
zum Vergabeverfahren
Es wird anhand folgender Zuschlagskriterien entschieden:
geforderter Angabe max. Gewichtung | maximal er- | max.
Punkt- der Punkt- [reichbare Punktzahl
zahl zahl Punktzahl pro Be-
reich
Gesamtpreis 30 30
Verstandnis von Programmkonzeption und
. 5 6 30
Programmgrundsatzen
Empirisches Untersuchungsdesign und Dar-
legung der qualitativen und quantitativen 5 3 15
Analyseverfahren 70
Konzept zur fachpolitischen Unterstitzung 5 4 20
Qualitat des Gesamtkonzeptes 5 1 5
Max. Gesamtpunktzahl 100

Beqgrindung fur die vorgenommene Gewichtunag:

Preis: Der Preis als das objektivste Merkmal bei der Vergabe nach dem wirtschaftlich giins-
tigsten Angebot muss ein Kriterium mit einem gewissen Gewicht bleiben. Mit der Vorgabe
einer Gewichtung von 30 Prozent wird deutlich, dass das Preiskriterium nicht untergeord-
net, der Preis also nicht marginalisiert wird. Es wird jedoch erkennbar, dass es bei der Be-
wertung der vorgelegten Angebote im besonderen Maf3e auch auf sonstige Leistungskrite-
rien ankommt.

Qualitat: Die Gewichtung mit insgesamt 70 Prozent macht deutlich, dass dem Konzept und
der inhaltlichen Umsetzung die besondere Bedeutung zukommt.
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a. Verstandnis von Programmkonzeption und Programmgrundsatzen: Die Bewertung mit 30
Punkten macht deutlich, dass das Kriterium eine wesentliche Grundlage fir die Durchfih-
rung des Programms bildet. Auf die selbstandige und verlassliche Deutung konzeptioneller
Elemente der durch die Programmkonzeption vorgegebenen Rahmenparameter ist entspre-
chend grofler Wert zu legen.

b. Empirisches Untersuchungsdesign und Darlegung der qualitativen und quantitativen Ana-
lyseverfahren unter Beriicksichtigung des Monitorings: Mit der Gewichtung von 15 Punkten
wird unterstrichen, dass ein Bewertungsschwerpunkt auf die Darlegung der Anbietenden
gelegt wird. Mit Blick auf den Untersuchungsauftrag spielt die hierdurch in Augenschein ge-
nommene fachliche Qualifikation eine entscheidende Rolle.

c. Konzept zur fachpolitischen Unterstitzung: Die Anbietenden sollen zur Unterstitzung der
fachpolitischen Bewertung im Programmverlauf beitragen. Die Gewichtung mit 20 Punkten
tragt dem Anspruch an das Kriterium Rechnung.

d. Qualitat des Gesamtkonzeptes: Die Gewichtung mit 5 Punkten zeigt, dass es insbesondere
auf ein konsistentes und koharentes Gesamtkonzept ankommt, welches inhaltliche und
kommunikative Mainahmen miteinander

Bewertung anhand der Zuschlagskriterien

Gesamtpreis

Das niedrigste Angebot erhalt die volle Punktzahl. Die Punkte fiir die Gbrigen Bieter/innen
werden prozentual berechnet, d. h. um die Prozentzahl, die das jeweilige Angebot hoher
liegt als das niedrigste Angebot, gekirzt. Beispiel: Das niedrigste Angebot erhalt die
hochste Punktzahl mit 30 Punkten. Ein Angebot, das preislich 50 % hoher liegt, erhalt dem-
nach 15 Punkte.

Qualitat
a.
Nr. Indikator
1 Prazise Beschreibung der angestrebten Erhebungen und eine Erlauterung,
wie dies angemessen abgebildet werden kann. Besonderes Augenmerk ist
dabei auf die empirische Belastbarkeit des Vorgehens (Validitat der Aussa-
gen) zu legen.
2 Es werden Uberzeugende Vorschlage fur weitere Themenfelder gemacht.
3 Darstellung, wie das Design mit welchem Personalaufwand und in welchem
Zeitrahmen umgesetzt werden kann.
4 Darstellung wie die Entwicklung, Erprobung und Einfiihrung einheitlicher
Qualitatskriterien fur die weitere Arbeit umgesetzt werden soll.
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5 Konzeption, wie Daten und Ergebnisse aufbereitet und der Auftraggeberin
zur Verfligung gestellt bzw. prasentiert werden sollen, liegt vor und ist
sachlich angemessen.

b.
Nr. Indikator
1 Das Konzept der Beratungsstrategie liegt vor und benennt den voraussicht-
lichen Aufwand und die Schwerpunkte der Beratung nachvollziehbar.
2 Der Zeit- bzw. Arbeitsplan ist nachvollziehbar und sachlich angemessen.
C.
Nr. Indikator
1 Nachvollziehbare und sachgerechte Ideenskizze,
welche Erhebungen angeboten werden, um Ergebnisse zu
zu gewinnen,
liegt vor.
d.
Nr. Indikator
1 Konsistentes und koharentes Gesamtkonzept liegt vor, welches inhaltliche
und kommunikative Mafinahmen miteinander verknipft

Jedes Bewertungskriterium kann mit maximal 5 Punkten bewertet werden. Jedes Bewer-
tungskriterium besitzt ein Gewicht, mit dem seine Bewertung in die Gesamtbewertung ein-
geht.

Die Vergabe der Punkte erfolgt nach folgenden Vorgaben:

e 1 Punkt: Die Angaben, Erklarungen oder Konzepte sind unvollstandig oder kénnen
nicht nachvollzogen werden. Eine erfolgreiche Leistungserbringung erscheint zwei-
felhaft.
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e 2 Punkte: Die Angaben, Erklarungen oder Konzepte sind teilweise unvollstandig oder
konnen nicht immer nachvollzogen werden. Eine erfolgreiche Leistungserbringung
erscheint bedingt erfullt.

e 3 Punkte: Die Angaben, Erklarungen oder Konzepte sind vollstandig und grundsatz-
lich nachvollziehbar. Eine erfolgreiche Leistungserbringung erscheint gewahrleistet.

e 4 Punkte: Die Angaben, Erklarungen oder Konzepte sind vollstandig und in den Uber-
wiegenden Punkten nachvollziehbar. Sie lassen einen guten Erfolg der Leistungser-
bringung erwarten.

e 5 Punkte: Die Angaben, Erklarungen oder Konzepte sind vollstandig und in allen
Punkten nachvollziehbar. Sie lassen einen sehr guten Erfolg der Leistungserbrin-
gung erwarten.
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Vertragstext - Rahmenvertrag Full-Service-Kreativagentur fir
das Biindnis ,,Gemeinsam gegen Sexismus"“

Als Vertragsbestandteile gelten in der nachstehenden Rangfolge:

1. Dieser Vertragstext

2. Leistungsbeschreibung zu diesem Vergabeverfahren

3. Das Angebot des/der Auftragnehmers/-in auf der Grundlage der Leistungsbeschreibung (Kos-
ten- plan)

4. Eigenerklarung zu § 31 UVgO0 i.V.m. §§ 123, 124 GWB analog

5. Eigenerklarung zu § 19 MiLoG

Angebot

fiir die Ubernahme eines Auftrages

Herr/Frau/Firma Anschrift:

IBAN: BIC:

bei:

(Im Folgenden: AUFTRAGNEHMER/IN)

bietet der EAF Berlin

(Im Folgenden: AUFTRAGGEBER]

den Abschluss des nachfolgenden Vertrages an.

An dieses Angebot hilt sich der/die Auftragnehmer/in bis zum 31.12.2023 gebunden.

Der Vertrag kommt durch die schriftliche Erklarung des Auftraggebers zustande, dass er das Angebot
annehme. Die Annahmefrist ist gewahrt, wenn die Erklarung spatestens an dem bezeichneten Datum
abgesandt wurde.
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Der/Die Auftragnehmer/in verpflichtet sich, die in der Leistungsbeschreibung festgelegte Leistung zu
erbringen. Art und Weise sowie zeitlicher Ablauf, in der die Leistung zu erbringen ist, richten sich
nach der Leistungsbeschreibung sowie den Allgemeinen Vertragsbedingungen des Auftraggebers.

§2

(1) Der Auftraggeber verpflichtet sich, als Vergitung fiir die Gesamtleistung die Preise gemaf
Kostenplan zuziiglich Mehrwertsteuer zu zahlen.

(2) Die Verglitung wurde nach dem vom/von der Auftragnehmer/in der beigefligten , Kalkulation”
ermittelt. Der/Die Auftragnehmer/in erklart, dass der Kostenplan nach dem ihm/ihr derzeit
verfigbaren Informationen vollstandig und richtig ist und nur die fiir die Durchfiihrung des
Auftrages erforderlichen Kosten enthalt.

(3) Die Vergiitung wird als fester Preis vereinbart. Mit ihr sind alle dem/der Auftragnehmer/in
entstehenden Aufwendungen und Steuern abgegolten, soweit diese nicht von der EAF Berlin
abgefiihrt werden missen. Eine nachtragliche Veranderung der fir die Kalkulation mafige-
benden Faktoren hat deshalb auf die Verglitung keinen Einfluss, es sei denn, dass sie gem. §
3 Absatz 3 Satz 4 der allgemeinen Vertragsbedingungen vom Auftraggeber zu vertreten ist.
Eine Abrechnung der tatsachlich entstehenden Kosten findet nicht statt.

(4) Der/Die Auftragnehmer/in ist ab dem 27. November 2020 grundsétzlich zur elektronischen
Rechnungsstellung verpflichtet. Einzelheiten dazu enthalten die ,Allgemeinen Vertragsbe-
dingungen fiir die Vergabe von Auftragen an Dritte” des Auftraggebers.

§3

Im Ubrigen gelten die , Allgemeinen Vertragsbedingungen fiir die Vergabe von Auftragen an Dritte"
des Auftraggebers. Allgemeine Geschiftsbedingungen des/der Auftragnehmers/in kommen nicht zur
Anwendung.

84

(1)  Alle Anderungen oder Erginzungen dieses Vertrages einschlieBlich dieser Klausel bediirfen
zu ihrer Wirksamkeit eines von den Parteien unterzeichneten Nachtrages. Abweichend davon
sind auch formlos vereinbarte Anderungen oder Erginzungen dieses Vertrages wirksam,
wenn sie Individualabreden i.S.v. § 305b BGB sind.

(2)  Sollte eine Bestimmung des Vertrages ungiiltig sein, so betrifft dies nicht den Vertrag als
Ganzes, sondern nur die betreffende Bestimmung. In einem solchen Fall ist der Vertrag sei-
nem Sinn und Zweck entsprechend auszulegen, wobei maf3gebend ist, was die Parteien ver-
einbart hatten, wenn ihnen die Ungliltigkeit einer Vertragsbestimmung bekannt gewesen
ware.

Datum, Unterschrift
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